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Ebenfahls Georgen Schamberger, Preu-
Ambts Pothen alhier zu Kelhaimb,
das genedigist bewilligte Warttgelt
eruolgt mit 8   

 

Ingleichem Franzen Rezl, Burger vnd
Kueffern alda, wegen vnderschidlich
bey dem Prandtweinwerckh verrichter

thuet 77 48  
 

[fol. 128v]

112Kueffer Arbeith lauth neben-
findiger Specification yber Ab-
bruch 19 15  

 
Nitweniger vorbemelten Christian
Mayr, Burgern vnd Kupferschmidt
von Landtshuet, wegen vnderm
Jahr zu erstgemeltem Prandtwein-
werckh verförttigter Flickh Ar-
beith 19   

 
113Item der Christina Hürschuoglin,

Wittib vnd Schmidin alhier zu
Kelhaimb, vmb vnderm Jahr
zur Churfürstlichen Statt- vnd Thonau-
mihl verforttigte Schmidt Ar-
beith, Verdienst 18 32  

Ebenfahls Franzen Rözl, Kueffern
alhier, wegen vf die Thonaumihl
verförttigten Pündt Gschier  44  

 
114Dem Stephan Schuechman, Burger vnd
Schneidern zu Kelhaimb, ausgerech-
neter Verdienst, welchen er mit
thails neugemacht vnd thails aus-
gebesserter Mihl peüthl verdient,
nach zaig Scheins 5   

 
 
 
 
 
 

 

112 Dieser und der folgende Absatz werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links
der Text „Prandtwein- // werckh“ steht.

113 Dieser und die beiden folgenden Absätze werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an
der links der Text „Mihlwerckh“ steht.

114 Dieser und der folgende Absatz werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links
der Text „Mihlwerckh“ steht.


